
Resolution 

der Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen 

Entbudgetierung aller ärztlichen Fachgruppen jetzt!

Berlin,  14.09.2024.  Die  Vertreterversammlung  der  KV  Thüringen  fordert  die  komplette 
Entbudgetierung aller ärztlichen Fachgruppen – auch für die Fachärzte. 

Die  Entbudgetierung  der  Kinder-  und  Jugendärzte  war  ein  erster  Schritt.  Mit  dem 
Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz sollen die Hausärzte folgen. Für die ambulant tätigen 
Fachärzte  ist  die  Entbudgetierung essentiell.  Budgets  sind  schädlich  für  die  Attraktivität  der 
ambulanten Versorgung und führen dazu, dass junge Ärzte die ambulante Versorgung meiden. 
Der  von  der  Politik  propagierte  Ausbau  der  Ambulantisierung  der  Versorgung  wird  kläglich 
scheitern, wenn an den Budgets festgehalten wird. Ambulantisierung unter Budgetbedingungen 
ist nicht möglich.

Seit  Jahrzehnten bekommen wir  unsere  erbrachten Leistungen für  Kassenpatienten nur  mit 
einem Jahresbudget vergütet. Je mehr Leistungen erbracht werden, desto weniger werden die 
einzelnen Leistungen bezahlt.

Die Vergütung der ärztlichen und psychotherapeutischen Leistungen muss nach den Preisen 
des EBM ohne Quotierung erfolgen. Dies ist auch eine Frage der Wertschätzung nicht nur für 
uns Ärztinnen und Ärzte, sondern auch für unsere Praxismitarbeiter:innen. Eine Entbudgetierung 
aller erbrachten ärztlichen und psychotherapeutischen Leistungen ist seit Jahrzehnten überfällig. 


